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Antrag 

der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes 
und Fraktion (AfD) 

EU in die Schranken weisen: Nutzung von heimischem Holz weiter ermöglichen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen dafür einzuset-
zen, dass mit der derzeit in Planung befindlichen Renewable Energy Directive III 
(RED III) keine neuen Einschränkungen für die bayerische Forstwirtschaft einhergehen. 
Dies bezieht sich unter anderem auf: 

1. die geplante Neueinstufung von Holz als nicht-erneuerbaren Rohstoff, 

2. CO2-Abgaben, welche die Holznutzung als Rohstoff betreffen, 

3. Änderungen an der Förderfähigkeit von Hackschnitzelanlagen und sonstigen Holz-
verbrennungsanlagen. 

 

 

Begründung: 

Die derzeit in Planung befindlichen neuen Maßnahmen des EU-Parlaments, welche im 
Zuge der RED III umgesetzt werden sollen, könnten die bayerische Forstwirtschaft emp-
findlich treffen. Insbesondere die ländlichen Räume in Bayern sind stark von der Nut-
zung von Holz zur Wärmegewinnung abhängig. 

Gesetzlich bedingte Nutzungsänderungen von Brennholz, wie sie derzeit auf EU-Ebene 
diskutiert werden, würden hier zu einer massiven Verteuerung bis hin zum Wegfall gan-
zer Wertschöpfungsketten führen. Davon wären insbesondere ärmere Haushalte be-
troffen, aber auch viele Waldbesitzer, da die Waldbewirtschaftung selbst hierdurch zu-
nehmend uninteressanter werden würde. Jedoch nicht nur in sozialer Hinsicht wäre ein 
Verzicht bzw. eine Beschränkung der Nutzung von Holz als Brennmaterial verheerend, 
sondern auch von der ökologischen Seite her betrachtet. 

Denn nicht mehr nutzbares Holz würde einfach verrotten und somit einen günstigen 
Nährboden für Schadinsekten schaffen. Der bisherige Grundsatz „Schützen durch Nüt-
zen“ wäre ausgehebelt und damit auch das in Bayern etablierte System der Forstwirt-
schaft insgesamt, welches auf einer Vielzahl kleinerer Akteure gründet. Aus diesem 
Grunde müssen alle Hebel in Bewegung gesetzt werden, um die bayerische Sichtweise 
in den Dialog auf EU-Ebene einzubringen. 


